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Tagungsberichte

Konflikte - Krisen - Krankheit

Jahrestagung der analytischen Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten
vom 14.-16. Oktober in Freiburg

Bei der Begrüßung im Historischen Kaufhaus in Freiburg um¬

riß die Vorsit7cndc der Berufsvereinigung der analytischen Kin¬

der- und Jugendlichen-Psychotherapeuten Annelies Arp-Trojan

die Aspekte des Tagungsthemas und führte aus, daß sich das

Berufsfeld über den Bereich der neurotischen Störungen, die

ursprünglich die Indikation für analytische Kindcrbchandlung
waren, ausgeweitet habe. Zunehmend kamen Kinder und Jugend¬
liche in die Praxen, die nicht primär an einer neurotischen Kon¬

fliktproblematik litten, sondern bei denen Störungen in der Ent¬

wicklung 7u strukturellen Problemen der Persönlichkeit gefuhrt
hatten. Diesen Veränderungen trug die Frciburger Planungsgrup-
pc Rechnung, wie Pun ip H.Sfume in seiner Begrüßung ausführte:

In den Vortragen und Arbeitsgruppen sollte das breite Spektrum
der analytischen Kinder- und Jugcndlichentherapie mit besonde¬

rer Berücksichtigung der Behandlung von Entwicklungsstörungen
deutlich werden.

Der wissenschaftliche Teil der Tagung begann mit dem Vor¬

trag von Hllmut Sciiabi-rii< (Gaufeldcn): ,,/ur Funktion der

Sprache in der Psychoanalyse \on Kindern." Er zeigte die Bedeu¬

tung und Wirkungsweise der Sprache innerhalb der innerpsychi-
schen Entwicklung auf, die durch Untersuchungen von Katan,

Lorenzer, Bion, Loch und Dolio angeregt wurde, und fragte
nach ihrer Bedeutung im psychoanalytischen Prozeß. Die wesent¬

liche Aufgabe der psychoanalytischen Therapic besteht darin, das

Schicksal der verdrängten, unbewußten Wünsche und deren

Wirksamkeit auf das Bewußtsein und das bewußt gesteuerte Han¬

deln zu untersuchen. Damit verbundene Gefühle sind oft noch

nicht sprachfähig und bekommen erst im Rahmen der therapeuti
sehen Beziehung einen Namen. In einigen Fallvignetten wurde

aufgezeigt, wie in der Therapic der Weg zur symbolischen Dar¬

stellung frei wird. Die entwicklungsfördernde Spannung hegt ei¬

nerseits im Leiden darüber, daß Wunsche unerfüllbar sind, und

andererseits im Streben nach Erfüllung auf einer anderen Ebene.

Indem ein Kind das Begehren und das I eiden fühlt und aus¬

druckt, wird es Subjekt seiner eigenen Entwicklung (Doito

1989). Der Therapeut halt diese Gefühle mit aus und gibt ihnen

Bedeutung, womit sie in sprachlich-symbolischer Ordnung aufge¬
hoben sind. Indem die Sprache durch ihren Bc/ug auf ein allgc-
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mein gültiges Ordnungssystem die drohende und lockende Ver¬

schmelzung in der Zwei-Einheit verhindert, hat sie tnanguheren-
de Funktion.

Anschließend berichtete Maria Grupp (Freiburg) in ihrem Vor¬

trag „Wer hier vorbeikommt, muß seinen Tod leben1" aus der

Behandlung eines Kindes mit einer narzißtischen Störung. Es

gelang ihr, die Dynamik des vielschichtigen Geschehens einer

Kinderanalyse erlebbar zu machen, und sie zeigte auf, wie sie bei

einem Kind, dessen Welt aus lauter Teilobjekten zu bestehen

schien, Integrationsarbeit leistete. Der Patient externahsierte im

Spiel mit Stofftieren und Handpuppen seine innere bedrohliche

Welt, und die Therapeutin half ihm durch ihre innere Resonanz,

unerträgliche Affekte wahrzunehmen und in sein Selbst zu inte¬

grieren.
Barbara Diepold (Göttingen) stellte aufgrund von Ergebnissen

einer empirischen Forschungsarbeit zu Borderline-Entwicklungs-

storungen bei Kindern Überlegungen zur psychoanalytischen Be¬

handlung dieser Kinder an. Ausgehend von spezifischen Gegen¬

übertragungskonstellationen, die durch die Neigung zu projekti¬
ven Prozessen ausgelost werden, betonte sie für die Therapie die

Notwendigkeit eines festen äußeren Rahmens und klarer Paktab¬

sprachen mit Eltern und Kind. Es gilt, den Kindern in ihre

bedrohlichen, symbiotisch gefärbten Phantasien zu folgen, die

darin enthaltenen Ängste und Destruktionen empathisch aufzu¬

nehmen und eine haltende und spiegelnde Beziehung zu bieten,

sodaß allmählich Brücken zwischen unterschiedlichen unbewuß¬

ten Inhalten geschlagen werden, Ichstärke zunimmt und das un¬

sichere Selbstgefühl sich stabilisiert. Abschließend ging sie auf die

therapeutische Arbeit im sozialen Umfeld der Kinder ein und

verwies auf die Notwendigkeit, in manchen Fallen die Psychothe¬

rapie des Kindes durch eine Pharmakobehandlung zu unterstut¬

zen.

Michael Naumann-Lenzen (Hennef) führte diese Überlegun¬

gen in seinem Vortrag weiter: Jenseits der Deutung. Zur Kontro¬

verse um das Verhältnis von Deutungs-, Beziehungs- und Spiel¬

aspekten bei Psychopathologien aus der sogenannten praverbalen
Ixbensphase." Aufgrund der Ergebnisse der Säuglingsforschung
sowie der Hirnforschung kann inzwischen belegt werden, warum

das Erleben auf der Spielcbcnc wirkungsvoll ist, eine Tiefenwir¬

kung hat und nicht in jedem Fall auf die Ebene des Sekundarpro-
zesses gehoben werden muß. Über die sensomotorisch verfaßte,
konkretistische Handlungssprache des Spielsettings wird der Zu¬

gang zu den frühen sensomotorischen Modellen beim Kind mög¬

lich. Die hier zur Wirkung kommenden Metaphern haben einen

ganz entscheidenden Vorzug gegenüber diskursiv-semantischen

Mitteilungen: Sic befähigen das Gehirn dazu, korrespondierende
Informationen, die aus Abwehrgründen voneinander dissoziiert

wurden, wieder miteinander zu verknüpfen. Durch ihre Unbe¬

stimmtheit, Ausdeutbarkeit und suggestive Kraft sprechen sie

sowohl die affektbetonten, also pnmarpro/eßhaften als auch die

sekundarprozeßhaften Vorgänge an und verknüpfen sie wieder

miteinander.

Werner Bfrger (Basel) sprach über die „Indikation zur statio¬

nären Psychotherapie im Hinblick auf die familiäre Situation". I r

setzte sich mit den unterschiedlichen familiären Bedingungen und

den sich daraus ergebenden Implikationen für die Aibcit mit

Kindern und Jugendlichen in der klinischen Behandlung ausein¬

ander.

Jörg Wiesse (Nürnberg) ging in seinem Vortrag „Psychosoma¬
tische Medizin in der Adoles/en/" auf die spezifischen Gegcn-

ubertragungsgefuhle ein, die psychosomatisch kranke Jugendliche
beim Behandler auslosen: Sorge, Frustration, Ärger, Angst, 1 nt-

tauschung, Erleichterung. Er wies auf die Wichtigkeit hin, die

Sprache des Körpers zu verstehen. Die auslösende Situation für

den Beginn der Krankheit ist häufig durch dramatische adolcs-

zente Ablösungsprozcsse ausgelöst, hat aber ihre Wurzel in lc-

bensgeschichtheh sehr früh konstituierten Bczichungsmustcm. Fr

ging im einzelnen auf 1 ßstorungen, Colitis ulcerosa, Asthma

bronchiale, psychogene Schmcrzzustande und Hypochondiic cm

und beendete seinen Vortrag mit Überlegungen zur Psychothera¬

pie.

Marie-Luise Petersen erörterte in ihrem Vortrag „Statik ist

das Resultat von Dynamik, Beständigkeit das Ergebnis standiger

Veränderung - Bestandteile und Wirkungen des sicheren Rah¬

mens in Psychotherapie und Psychoanalyse" Aussagen zum Rah¬

men der Psychotherapie bei Friud, Winnicoci und Längs (1991,

secure framc). Längs weist mit Hilfe von „Übereinstimmung -

Nicht-Übereinstimmung" in bezug auf Interventionen in empiri¬
schen Untersuchungen nach, daß das Unbewußte des Patienten

die Sicherheit eines Rahmens fordert, in dem das intcraktionclle

Geschehen der Patient-Analytiker-Bczichung sich entfaltet Sie

zeigte am Beispiel des „Rahmens" Übereinstimmungen dieser

Überlegungen mit systemtheoretischen Frkcnntnissen (Simon

1994) und halt es für lohnend, den sowohl von Simon als auch

von Grawe et al. (1994) vorgeschlagenen Weg zu gehen, eine

neue theoretische, in sich konsistente Gnindlagc für das Gebiet

der Psychotherapie zu erarbeiten und damit empirisch gewonnene

Einsichten bezuglich der Wirkungen therapeutischer Vorgehens¬
weisen zu erklaren.

In acht Arbeitsgruppen wurden unterschiedliche aktuelle The¬

men der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie bearbeitet. Ins¬

gesamt wurde im wissenschaftlichen Teil der Tagung deutlich,

daß interessante neue Forschungswege beschritten wurden, die

sich auf die klinische Arbeit befruchtend auswirken werden.

Barbara Diepold, Göttingen
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